
Auszug aus dem Anhang 1 der aktuellen Europäi-
schen Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
 
1.7.4. Betriebsanleitung 
Jeder Maschine muss eine Betriebsanleitung in der oder den Amtssprachen der Gemein-
schaft des Mitgliedstaats beiliegen, in dem die Maschine in Verkehr gebracht und/oder in 
Betrieb genommen wird. 
Die der Maschine beiliegende Betriebsanleitung muss eine „Originalbetriebsanleitung“ oder 
eine „Übersetzung der Originalbetriebsanleitung“ sein; im letzteren Fall ist der Übersetzung 
die Originalbetriebsanleitung beizufügen. 
Abweichend von den vorstehenden Bestimmungen kann die Wartungsanleitung, die zur 
Verwendung durch vom Hersteller oder von seinem Bevollmächtigten beauftragtes Fachper-
sonal bestimmt ist, in nur einer Sprache der Gemeinschaft abgefasst werden, die von diesem 
Fachpersonal verstanden wird. 
Die Betriebsanleitung ist nach den im Folgenden genannten Grundsätzen abzufassen. 
 
1.7.4.1. Allgemeine Grundsätze für die Abfassung der Betriebsanleitung 
a) Die Betriebsanleitung muss in einer oder mehreren Amtssprachen der Gemeinschaft ab-
gefasst sein. Die Sprachfassungen, für die der Hersteller oder sein Bevollmächtigter die Ver-
antwortung übernimmt, müssen mit dem Vermerk „Originalbetriebsanleitung“ versehen sein. 
b) Ist keine Originalbetriebsanleitung in der bzw. den Amtssprachen des Verwendungslandes 
vorhanden, hat der Hersteller oder sein Bevollmächtigter oder derjenige, der die Maschine in 
das betreffende Sprachgebiet einführt, für eine Übersetzung in diese Sprache(n) zu sorgen. 
Diese Übersetzung ist mit dem Vermerk „Übersetzung der Originalbetriebsanleitung“ zu 
kennzeichnen. 
c) Der Inhalt der Betriebsanleitung muss nicht nur die bestimmungsgemäße Verwendung der 
betreffenden Maschine berücksichtigen, sondern auch jede vernünftigerweise vorhersehbare 
Fehlanwendung der Maschine. 
d) Bei der Abfassung und Gestaltung der Betriebsanleitung für Maschinen, die zur Verwen-
dung durch Verbraucher bestimmt sind, muss dem allgemeinen Wissensstand und der Ver-
ständnisfähigkeit Rechnung getragen werden, die vernünftigerweise von solchen Benutzern 
erwartet werden können. 
 
1.7.4.2. Inhalt der Betriebsanleitung 
Jede Betriebsanleitung muss erforderlichenfalls folgende Mindestangaben enthalten: 
a) Firmenname und vollständige Anschrift des Herstellers und seines Bevollmächtigten; 
b) Bezeichnung der Maschine entsprechend der Angabe auf der Maschine selbst, ausge-
nommen die Seriennummer (siehe Nummer 1.7.3); 
c) die EG-Konformitätserklärung oder ein Dokument, das die EG-Konformitätserklärung in-
haltlich wiedergibt und Einzelangaben der Maschine enthält, das aber nicht zwangsläufig 
auch die Seriennummer und die Unterschrift enthalten muss; 
d) eine allgemeine Beschreibung der Maschine; 
e) die für Verwendung, Wartung und Instandsetzung der Maschine und zur Überprüfung ih-
res ordnungsgemäßen Funktionierens erforderlichen Zeichnungen, Schaltpläne, Beschrei-
bungen und Erläuterungen; 
f) eine Beschreibung des Arbeitsplatzes bzw. der Arbeitsplätze, die voraussichtlich vom Be-
dienungspersonal eingenommen werden; 
g) eine Beschreibung der bestimmungsgemäßen Verwendung der Maschine; 
h) Warnhinweise in Bezug auf Fehlanwendungen der Maschine, zu denen es erfahrungsge-
mäß kommen kann; 
i) Anleitungen zur Montage, zum Aufbau und zum Anschluss der Maschine, einschließlich 
der Zeichnungen, Schaltpläne und der Befestigungen, sowie Angabe des Maschinengestells 
oder der Anlage, auf das bzw. in die die Maschine montiert werden soll; 
j) Installations- und Montagevorschriften zur Verminderung von Lärm und Vibrationen; 



k) Hinweise zur Inbetriebnahme und zum Betrieb der Maschine sowie erforderlichenfalls 
Hinweise zur Ausbildung bzw. Einarbeitung des Bedienungspersonals; 
l) Angaben zu Restrisiken, die trotz der Maßnahmen zur Integration der Sicherheit bei der 
Konstruktion, trotz der Sicherheitsvorkehrungen und trotz der ergänzenden Schutzmaßnah-
men noch verbleiben; 
m) Anleitung für die vom Benutzer zu treffenden Schutzmaßnahmen, gegebenenfalls ein-
schließlich der bereitzustellenden persönlichen Schutzausrüstung; 
n) die wesentlichen Merkmale der Werkzeuge, die an der Maschine angebracht werden kön-
nen; 
o) Bedingungen, unter denen die Maschine die Anforderungen an die Standsicherheit beim 
Betrieb, beim Transport, bei der Montage, bei der Demontage, wenn sie außer Betrieb ist, 
bei Prüfungen sowie bei vorhersehbaren Störungen erfüllt; 
p) Sicherheitshinweise zum Transport, zur Handhabung und zur Lagerung, mit Angabe des 
Gewichts der Maschine und ihrer verschiedenen Bauteile, falls sie regelmäßig getrennt 
transportiert werden müssen; 
q) bei Unfällen oder Störungen erforderliches Vorgehen; falls es zu einer Blockierung kom-
men kann, ist in der Betriebsanleitung anzugeben, wie zum gefahrlosen Lösen der Blockie-
rung vorzugehen ist; 
r) Beschreibung der vom Benutzer durchzuführenden Einrichtungs- und Wartungsarbeiten 
sowie der zu treffenden vorbeugenden Wartungsmaßnahmen; 
s) Anweisungen zum sicheren Einrichten und Warten einschließlich der dabei zu treffenden 
Schutzmaßnahmen; 
t) Spezifikationen der zu verwendenden Ersatzteile, wenn diese sich auf die Sicherheit und 
Gesundheit des Bedienungspersonals auswirken; 
u) folgende Angaben zur Luftschallemission der Maschine: 
— der A-bewertete Emissionsschalldruckpegel an den Arbeitsplätzen, sofern er 70 dB(A) 
übersteigt; ist dieser Pegel kleiner oder gleich 70 dB(A), so ist dies anzugeben; 
— der Höchstwert des momentanen C-bewerteten Emissionsschalldruckpegels an den Ar-
beitsplätzen, sofern er 63 Pa (130 dB bezogen auf 20 μPa) übersteigt; 
— der A-bewertete Schallleistungspegel der Maschine, wenn der A-bewertete Emissions-
schalldruckpegel an den Arbeitsplätzen 80 dB(A) übersteigt. 
Diese Werte müssen entweder an der betreffenden Maschine tatsächlich gemessen oder 
durch Messung an einer technisch vergleichbaren, für die geplante Fertigung repräsentativen 
Maschine ermittelt worden sein. 
Bei Maschinen mit sehr großen Abmessungen können statt des A-bewerteten Schallleis-
tungspegels die A-bewerteten Emissionsschalldruckpegel an bestimmten Stellen im Maschi-
nenumfeld angegeben werden. 
Kommen keine harmonisierten Normen zur Anwendung, ist zur Ermittlung der Geräusch-
emission nach der dafür am besten geeigneten Messmethode zu verfahren. Bei jeder Anga-
be von Schallemissionswerten ist die für diese Werte bestehende Unsicherheit anzugeben. 
Die Betriebsbedingungen der Maschine während der Messung und die Messmethode sind 
zu beschreiben. 
Wenn der Arbeitsplatz bzw. die Arbeitsplätze nicht festgelegt sind oder sich nicht festlegen 
lassen, müssen die Messungen des A-bewerteten Schalldruckpegels in einem Abstand von 
1 m von der Maschinenoberfläche und 1,60 m über dem Boden oder der Zugangsplattform 
vorgenommen werden. Der höchste Emissionsschalldruckpegel und der zugehörige Mess-
punkt sind anzugeben. 
Enthalten spezielle Gemeinschaftsrichtlinien andere Bestimmungen zur Messung des 
Schalldruck- oder Schallleistungspegels, so gelten die Bestimmungen dieser speziellen 
Richtlinien und nicht die entsprechenden Bestimmungen der vorliegenden Richtlinie. 
v) Kann die Maschine nichtionisierende Strahlung abgeben, die Personen, insbesondere 
Träger aktiver oder nicht aktiver implantierbarer medizinischer Geräte, schädigen kann, so 
sind Angaben über die Strahlung zu machen, der das Bedienungspersonal und gefährdete 
Personen ausgesetzt sind. 


